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Wer wir sind

Integration von Nachhaltigkeitsanforderungen in Vergaben



Die PD ist Partnerin der Verwaltung. Wir arbeiten gemeinsam mit Ihnen an 
Deutschlands Zukunft – für die öffentliche Hand von morgen.

04.11.2025

Wer wir sind

1 Inklusive mittelbarer Gesellschafter und der Republik Zypern.
Stand: Juli 2025 Integration von Nachhaltigkeitsanforderungen in Vergaben

Wir agieren neutral, unabhängig und raten konsequent von 
unwirtschaftlichen Projekten ab.

Wir hinterfragen gewohnte Abläufe und entwickeln neue Impulse.

Wir stehen für eine ganzheitliche Herangehensweise, strategische 
Planung und einen klaren Fokus auf Nachhaltigkeitsaspekte.

Wir erreichen Qualität und Innovation durch das Know-how der über 
800 Beratenden aus den Bereichen Verwaltung und Privatwirtschaft 
sowie aus einer Vielzahl von Studien und Fachpublikationen.

Wir sind: die Inhouse-Beratung der öffentlichen Hand.

Das Besondere 
an unserer Beratung: 

Die PD ist die Inhouse-Beratung 
der öffentlichen Hand.

Unsere Auftraggeber und Gesellschafter sind ausschließlich 
Bund, Länder, Kommunen sowie andere öffentliche 
Körperschaften und Einrichtungen. 

Unsere Gesellschafter können uns im Rahmen der Inhouse-
Vergabe direkt beauftragen.

Als Partnerin der Verwaltung bieten wir der öffentlichen Hand 
bundesweit Beratungs- und Managementleistungen zu allen 
Fragen moderner Verwaltung und Infrastruktur an.

zu 100
Prozent im Besitz 
öffentlicher Gesellschafter

derzeit 275
Gesellschafter1 halten 
Anteile an der PD

rund 1.250 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bundesweit



Strategie- und Organisationsberatung mit 
Implementierungsunterstützung bei allen komplexen 
Modernisierungsprojekten der öffentlichen Hand. 

Beratung und Projektsteuerung für Großprojekte
öffentlicher Auftraggeber. 

Infrastrukturberatung für Bund, Länder und 
insbesondere Kommunen.

Beratung der unterschiedlichen Akteure im öffentlichen 
Gesundheitswesen mit spezifischem Know-how.

Entwicklung und Anwendung von Standardisierungen
(wie zum Beispiel dem WU-Rechenmodell).

Besonderer Anreiz für kostenfreie Anfangsberatung 
über das Investitionsberatungsprogramm des BMF.

Wir begleiten Projekte der Verwaltungsmodernisierung und Infrastruktur 
auf allen föderalen Ebenen.
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Wer wir sind

Aufgrund unserer 
Kompetenzen und 

unserer öffentlichen 
Inhaberstruktur 

vergleichen wir als 
PD neutral und 
gleichberechtigt 
Alternativen zur 

Umsetzung. 

Dabei legen wir Wert 
auf den im Sinne der 
Steuerzahler:innen
effizientesten und mit 
Blick auf die Bürgerinnen 
und Bürger qualitativ 
besten Weg zur Erfüllung 
der Vorhaben.

In der öffentlichen 
Verwaltung besteht 

Unterstützungsbedarf
bei Investitions- und 

Modernisierungs-
vorhaben. 

Unser
Anspruch

Das 
Lösungs-
angebot

Die
Heraus-

forderung

Unsere Stärken
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Wer wir sind

1 Wissenschaft & Forschung Integration von Nachhaltigkeitsanforderungen in Vergaben

Wir vernetzen die vielfältigen Erfahrungen und fachspezifischen Kompetenzen 
unserer Kolleginnen und Kollegen und stellen Projektteams individuell zusammen. 

6

Vergabeberatung

Bildung

Cloud und IT-Strategie

Krisen- und Interimsmanagement

Mobilität

Öffentliche Finanzen

Öffentliche Sicherheit

Personal und Organisation

Projektmanagement

Sourcing und Kooperationen

Strategie und Digitale Verwaltung

Bundes- und Landesbau

Kommunalberatung inkl. Stadtstaaten

Wohnen & Quartier

Nachhaltigkeit, Umwelt & Klimaschutz

Gesundheitswesen1

Wirtschaftlichkeit und Finanzierung

Beschaffung und Vergabe

Lebenszyklusorientiertes
Projektmanagement

Transformation

Bildung und Wissenschaft

Medizintechnik

Holzbau

BIM

Science Group

PD
Lösungen 

für effektive 
Verwaltungs-

arbeit …

… und
nachhaltige 
öffentliche 
Infrastruktur 



Frühphasenberatung

− Entwicklung von projektindividuellen 
Nachhaltigkeitszielen und -strategien

− Beratung zu Optionen und Nutzen der 
Nachhaltigkeits-Zertifizierung  sowie 
Vorbereitung und Qualitätssicherung der 
Zertifizierung

− Suffizienzorientierte Bedarfsplanung

− Schaffen von Entscheidungsgrundlagen durch 
Vergleich von Realisierungsvarianten
(z. B. Abschätzung der Treibhausgasemissionen)

− Beratung zur Umsetzbarkeit verschiedener 
Aspekte der Nachhaltigkeit wie bspw. der 
Implementierung zirkulärer Ansätze.

Verfahrensgestaltung (Vergabe)

Integration von Nachhaltigkeitsanforderungen in die Ausschreibung & Verfahrensbegleitung

Fördermittelberatung

Beratung zur Auswahl und Beantragung geeigneter Fördermittel (insb. KFN und BEG)

Energiemanagement

Konzeptionierung und Begleitung bei der Implementierung von EMS (und UMS)

Nachhaltigkeitsbewertung und -zertifizierung

Steuerung und Bewertung der Zielerreichung ggf. mit Zertifizierung (DGNB, BNB, QNG etc.)

Unsere Beratungsangebote im Bereich nachhaltiges Bauen bei kommunalen 
Hochbauprojekten
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Projektentwicklung Planung Bau Betrieb

Was kostet nachhaltiges Bauen?

Rückbau



Ganzheitliche Sanierungs- und Transformationsstrategien

− Datenaufnahme Gebäudebestand

− Erfassung der zu berücksichtigenden kommunalen Anforderungen und Strategien

− Ermittlung des Sanierungsbedarfs (baulich, energetisch, klimaschutzbezogen) und Erarbeitung von gebäudespezifischen Fahrplänen

− Priorisierung und Bündelung von Sanierungsmaßnahmen und -fahrplänen & Identifizieren von geeigneten Umsetzungsverfahren

− Erstellung der Beschaffungs- und Vergabeplanung

− Erstellung der Terminplanung unter Berücksichtigung der einzuschaltenden Akteure

− Durchführung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Nachhaltigkeitsstandards und -leitlinien

− Ableitung von übergeordneten Leitlinien und Nachhaltigkeitsanforderungen für komm. Bauprojekte – ganzheitlich oder themenspezifisch

− Mögliche Schwerpunkte: Klimafolgenanpassung, kreislauffreundliches Bauen, nachhaltige Materialwahl, Bedarfsplanung

Unsere Beratungsangebote im Bereich nachhaltiges Bauen für den kommunalen 
Gebäudebestand
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Projektentwicklung Planung Bau Betrieb

Was kostet nachhaltiges Bauen?

Rückbau
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Zur PD1.

Zur Lenkungswirkung eines CO2-Schattenpreises2.



Welche Methoden erlauben den Einbezug der potentiellen Klimawirkung von 
Realisierungsvarianten von Baumaßnahmen in deren Beurteilung?

04.11.20251 https://difu.de/projekte/nachhaltigkeitshaushalt-und-nachhaltigkeitsrendite

Multikriteriell

Emissions-
vergleich

Wirtschaftlichkeits-
untersuchung mit 
CO2-Äqu.-Preis

Nutzwertanalyse

Nachhaltigkeitsrendite

− Bewertung der Höhe der 
THG-Emissionen als ein 
Entscheidungsfaktor unter 
mehreren nach Festlegung 
entsprechender 
Gewichtungsfaktoren

− Gewichtungsfaktoren spiegeln 
Zielsetzungen des Bauherren 
wider – Klimaschutz kann hoch 
gewichtet werden

− Rendite ist das Verhältnis aus 
Nachhaltigkeitswert („Score“) 
und Kosten

− Optimierung des einge-
setzten Kapitals (Kosten) für 
einen Gewinn (z. B. THG-
Emissionen), in Anlehnung an 
die Nachhaltigkeitsrendite des 
difu1

− Internalisierung von externen 
Effekten (Klimakosten), die 
durch THG-Emissionen 
verursacht werden

− Einbindung der THG-
Emissionen in eine sowieso 
genutzte Methode zur 
Entscheidungsfindung

− Maximale Priorisierung der 
THG-Emissionen

− Sicherstellung der Einhaltung 
bestimmter Benchmarks oder 
Ziele
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− Die Nachhaltigkeitsrendite kann als eine Untervariante der Nutz-
wertanalyse verstanden werden

https://difu.de/projekte/nachhaltigkeitshaushalt-und-nachhaltigkeitsrendite


Die WU mit CO2-Preis ist besonders relevant, weil sie teilweise bereits 
verpflichtend vorgegeben ist.

04.11.20251 https://difu.de/projekte/nachhaltigkeitshaushalt-und-nachhaltigkeitsrendite

Verpflichtend durchzuführen für Beschaffungen des Bundes, sofern nicht mit übermäßigen Aufwand verbunden. 
(Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung klimafreundlicher Leistungen, AVV Klima)

In Baden-Württemberg für Bauvorhaben der Länder eingeführt (Klimaschutzgesetz BW). In Schleswig Holstein den 
Gemeinden, Kreisen und Ämtern für Baumaßnahmen über Schwellenwert von 500.000 Euro empfohlen 

(Energiewende- und Klimaschutzgesetz).

Multikriteriell

Emissions-
vergleich

Wirtschaftlichkeits-
untersuchung mit 
CO2-Äqu.-Preis

Nutzwertanalyse

Nachhaltigkeitsrendite
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https://difu.de/projekte/nachhaltigkeitshaushalt-und-nachhaltigkeitsrendite


Es existieren aktuell folgende gesetzliche Preisansätze zur Berücksichtigung von CO2-
Emissionen
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Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung klimafreundlicher Leistungen (AVV Klima)

§ 2 Abs. 3: „Der monetären Bewertung der gemäß Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 prognostizierten Treibhausgasemissionen ist ein CO2-
Preis, mindestens der nach § 10 Absatz 2 des Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG) gültige Fest- oder Mindestpreis, 
zugrunde zu legen.“

Derzeit (2025): ≥ 55 Euro/ t

Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg (KlimaG BW)
§ 8 Abs. 1: „Bei der Planung von Baumaßnahmen betreffend Liegenschaften des Landes, insbesondere bei dem Neubau und der 
Sanierung von Bauwerken im Eigentum des Landes, ist im Rahmen von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen ein rechnerischer Preis 
entsprechend des vom Umweltbundesamt wissenschaftlich ermittelten und empfohlenen Wertes für jede über den Lebenszyklus 
der Maßnahme entstehende Tonne Kohlenstoffdioxid zu veranschlagen (CO2-Schattenpreis). ...“

Derzeit (2025): 300 Euro/ t



Wie könnte ein allgemein anwendbarer CO2-Äqu.-Preis hergeleitet werden?

04.11.2025

Schadenskosten Emissionshandelspreis „Schattenpreis“
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Schadenskosten Emissionshandelspreis

Ausgangsbasis des CO2-Äqu.-Preises sollten wissenschaftlich basierte Schadenskosten sein

04.11.2025
1 https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-
umweltbelastungen#klimakosten-von-treibhausgas-emissionen

„Schattenpreis“

Schadenskosten bzw. Klimakosten sind Kosten infolge von Schäden (z. B. Natur-
katastrophen), die durch Treibhausgasemissionen (CO2-Äqu.) verursacht werden. 

Vorschlag UBA: 300 Euro/tCO2-Äqu. bzw. 880 Euro/tCO2-Äqu (für 2024, jährlich steigend)1

Entnahmekosten 
sind die Kosten für die Entnahme von 
einer Tonne CO2-Emissionen aus
der Atmosphäre. 

Beispiel Mammoth-Anlage Island 
„oberer dreistelliger Betrag“ pro Tonne CO2 , 
später ca. 100 bis 200 Euro/t

Kompensationskosten
sind die Kosten für Maßnahmen 
zur Kompensation von einer Tonne
CO2-Äqu.- Emissionen. 

Alternativ denkbar:
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https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-umweltbelastungen#klimakosten-von-treibhausgas-emissionen


Schadens- bzw. Klimakostensätze des Umweltbundesamts
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https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesellschaftliche-kosten-von-
umweltbelastungen#methodik-zur-schatzung-von-klimakosten-



Es empfiehlt sich, eine doppelte Berücksichtigung von Kostenanteilen zu vermeiden. 

04.11.2025

Der sowieso zu entrichtende Emissionshandelspreis sorgt über den KTF für eine Reduzierung der Schäden und damit Schadenskosten.

Europäischer Emissionshandel (EU ETS):

Umfasst große Energieanlagen (ab 20 MW) und energieintensive Industrieanlagen 
(z. B. Zementherstellung und Stahlverhüttung), die insgesamt rund 40 % der 
Treibhausgasemissionen in Europa verursachen. 

Derzeit (Januar 2025): ca. 80 €/t (kein Festpreis)

Schadenskosten Emissionshandelspreis „Schattenpreis“

Nationaler Emissionshandel: 

Kauf von Emissionsberechtigungen auf nationaler Ebene seit 2021 für das Verbrennen 
von fossilen Energieträgern (Kohle, Öl, Gas), sofern diese nicht vom Europäischen 
Emissionshandel erfasst sind. Dadurch ist der fossile Energieverbrauch von Gebäuden 
vollständig erfasst. 

Derzeit (2025): 55 Euro/t; Ab 2026 Versteigerung (Korridor 55 Euro/t bis 65 Euro/t) 
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Im Mittel ungefähr 70 €/t



Der Schattenpreis ist die Differenz aus Schadenskosten und Sowiesokosten

04.11.2025
*Hier vereinfachter Ansatz auf Basis der Ansätze für 2024/25. Je nach Betrachtungszeitraum kann hier ein anderer Ansatz 
unter Berücksichtigung der Prognosen der Kostenentwicklung nach UBA und des Emissionshandelspreises gewählt werden.

Schadenskosten Emissionshandelspreis „Schattenpreis“

Der „Schattenpreis“ 

ist kein zahlungswirksamer Preis, 
sondern eine rein kalkulatorische Größe 
für Wirtschaftlichkeitsberechnungen.

Vorschlag (vereinfacht rechnen!)*:
880 Euro/t - 70 Euro/t ≈ 800 Euro/t
300 Euro/t - 70 Euro/t ≈ 200 Euro/t
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Inwiefern entfaltet sich durch die Integration der Klimakosten in die Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung eine Lenkungswirkung? (1)
Welcher „Schattenpreis“ ist zu verwenden?
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0 2.500.000 5.000.000 7.500.000 10.000.000 12.500.000 15.000.000 17.500.000

Baukosten zzgl. CO2-Kosten 
"Schattenpreis" 800 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 800 €/t [€]

Baukosten KG 300+400 [€]

Baukosten zzgl. CO2-Kosten 
"Schattenpreis" 200 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 200 €/t [€]

Baukosten KG 300+400 [€]

Variante Massiv Variante Holz

Beispiel 1

Neubau eines Wohngebäudes 

ca. 7.000 m² BGF

− Vergleich der Realisierungsvarianten 
Holzbauweise und Massivbauweise

− Nur Betrachtung der Baukosten, weil 
Betriebskosten im Beispiel ähnlich sind

Ergebnis der Analyse:

− Vorteilhaftigkeit der Holzbauweise wird 
weder beim Ansatz des niedrigen noch des 
hohen UBA-basierten-Preisansatzes 
rechnerisch abgebildet. 

− Ursache: Baukosten sehr viel höher als die 
CO2-Kosten. (Erst ein Schattenpreis i.H.v. 
knapp 3.000 Euro würde sich auswirken.)

− Nicht dargestellt: Ein Vergleich über den 
Barwert führt zum selben Ergebnis.

→ Kostenrelation ist entscheidend.

800 €/t

200 €/t

Vorzugsvariante



0 500.000 1.000.000 1.500.000 2.000.000 2.500.000 3.000.000 3.500.000 4.000.000

Barwert zzgl. CO2-Kosten 
"Schattenpreis" 800 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 800 €/t [€]

Barwert Investition und Energiekosten 40 a [€]

Barwert zzgl. CO2-Kosten 
"Schattenpreis" 200 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 200 €/t [€]

Barwert Investition und Energiekosten 40 a [€]

Baukosten zzgl. CO2-Kosten 
"Schattenpreis" 800 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 800 €/t [€]

Baukosten Sanierung (€)

Baukosten zzgl. CO2-Kosten 
"Schattenpreis" 200 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 200 €/t [€]

Baukosten Sanierung (€)

Variante A Variante B Variante C Vorzugsvariante

Beispiel 2

Inwiefern entfaltet sich durch die Integration der Klimakosten in die Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung eine Lenkungswirkung? (2)
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Welcher „Schattenpreis“ ist zu verwenden?

Energetische Sanierung einer Schule

− ca. 7.000 m² BGF

− Vergleich von 3 unterschiedlichen Varianten

− Betrachtung der Baukosten und des 
Barwerts einschl. Energiekosteneinsparung 
(Keine Berücksichtigung realer CO2-Preis-
Veränderungen)

Ergebnis der Analyse:

− Aufgrund der geringeren Investitionskosten 
bei einer Sanierung haben die CO2-Kosten 
hier eine größere Auswirkung. 

− Bei Betrachtung des Barwerts inkl. 
Energiekosteneinsparung wird der Einfluss 
der CO2-Kosten etwas größer. 

→ Kostenrelation ist entscheidend.
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800 €/t

200 €/t

800 €/t

200 €/t



Beispiel 3

Inwiefern entfaltet sich durch die Integration der Klimakosten in die Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung eine Lenkungswirkung? (3)

04.11.2025

Welcher „Schattenpreis“ ist zu verwenden?

Energetische Fassadensanierung mittels 
Fassadenelementen (serielle Sanierung)

− Betrachtung von 1m² Fassadenelement

− Vergleich von 2 Varianten (mit 
unterschiedlichen Fassadenplatten)

− Betrachtung der Baukosten (pro m²)

Ergebnis der Analyse:

− Vorteilhaftigkeit einer CO2-ärmeren 
Fassadenplatte wird weder beim Ansatz 
des niedrigen noch des hohen UBA-
basierten-Preisansatzes rechnerisch 
abgebildet. 

→ Kostenrelation ist entscheidend.
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200 €/t

800 €/t

0 100 200 300 400 500 600 700

Baukosten zzgl. CO2-Kosten "Schattenpreis" 800 €/t [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 800 €/t [€]

Baukosten [€]

Baukosten zzgl. CO2-Kosten "Schattenpreis" 200 €/t  [€]

CO2-Kosten "Schattenpreis" 200 €/t [€]

Baukosten [€]



Ist die Beurteilung einer Realisierungsvariante durch Integration ihrer Klimafolgen 
über einen CO2-Äqu.-Schattenpreis in die WU sinnvoll?

04.11.2025

Neubau Sanierung

Die betrachteten CO2-Äqu.-Schattenpreise wirken sich 
im untersuchten Beispiel nicht auf das 
Bewertungsergebnis der WU aus. Das Ergebnis ist auf 
Nichtwohngebäude übertragbar.

Von den betrachteten CO2-Äqu.-Schattenpreisen wirkt 
sich im untersuchten Beispiel 2 der höhere auf das 
Bewertungsergebnis aus. Im Beispiel 3 
(Fassadenelemente) gibt es keine Auswirkung der 
untersuchten Schattenpreise.

Eine monetäre Abbildung der Treibhausgasemissionen in der WU entfaltet keine sichere Lenkungswirkung. 

Es empfiehlt sich daher, immer auch eine direkte Bewertung der Treibhausgasemissionen vorzunehmen, um 
die Auswirkungen einer Entscheidung auf die jeweiligen Klimaschutzziele beurteilen zu können und die 
Einhaltung der Mindestanforderungen sicherzustellen.
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PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH
Friedrichstraße 149, 10117 Berlin
T +49 30 25 76 79 - 0
F +49 30 25 76 79 - 199

info@pd-g.de
www.pd-g.de
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Zum Nachlesen:
https://www.pd-g.de/assets/PD-Veroeffentlichungen/250514_PD_Dekarbonisierung-
Gebaeudebestand_Handreichung.pdf (Aktualisierung in Q1 2026 geplant)
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